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Fifa legt Garcia-Bericht  
auf den Tisch

Fussball Die Fifa hat 
den Garcia-Bericht auf 
ihre Website gestellt. 
Die Ergebnisse der 
Untersuchung lagen  
vor, wurden wegen 
rechtlicher Bedenken 
aber geheim gehalten.  
Der Bericht befasst sich in erster 
Linie mit den WM-Vergaben an 
Russland (2018) und Katar (2022) 
aus dem Jahr 2010. «Im Sinne der 
Transparenz begrüsst die Fifa die 
Neuigkeit, dass dieser Bericht nun 
endlich veröffentlicht wurde», 
teilte die Fifa mit. Den Entscheid 
habe die neue Spitze der Ethik-
kommission gefällt. Bereits am 
Montag hatte die Boulevard-Zei-
tung «Bild» Details aus dem 430 
Seiten umfassenden Bericht zi-

tiert. Erwähnt sind von Katar be-
zahlte Privatreisen für drei bei der 
WM-Vergabe stimmberechtigte 
Mitglieder der Fifa-Exekutive 
nach Rio. Oder von einer Millio-
nenzahlung auf das Konto einer 
damals zehnjährigen Tochter 
eines anderen Mitglieds. Oder von 
einer Danksagung eines Mitglieds 
per E-Mail für den Erhalt einer 
sechsstelligen Zahlung aus Katar. 

Neu sind entsprechende Vor-
würfe nicht. Vor zweieinhalb Jah-
ren und nach dem Ende von Gar-
cias Ermittlungen hatte die recht-
sprechende Kammer der Fifa-
Ethikkommission unter dem Vor-
sitz des vor ein paar Wochen nicht 
mehr gewählten Hans-Joachim 
Eckert allerdings weder Russland 
noch Katar sanktioniert. Garcia 
hatte darauf den Rücktritt als 
Fifa-Chefermittler erklärt. sda

Schweizer Kampfgeist gegen die Weltklasse 
Schach Die 50. Ausgabe des Internationalen Schachfestivals Biel hat es in sich: Nebst der Weltelite haben sich auch 
einige ehemalige Sieger eingetragen. Im Grossmeisterturnier will Schweizer Meister Noël Studer für Furore sorgen.

Daniel Martiny 

Im Juli 1968 fand das Schachfesti-
val erstmals in Biel statt. Die Or-
ganisatoren luden zum Interna-
tionalen Open der Schachgesell-
schaft Biel. Nun, 50 Jahre später, 
lebt das Schachfestival Biel noch 
immer – und wie! Trotz Tiefen 
hat es seinen Platz im internatio-
nalen Kalender behaupten kön-
nen. Zum grossen Jubiläum hat 
das aktuelle OK das Grossmeis-
terturnier auf zehn Teilnehmer 
aufgestockt. Erfahrung trifft auf 
jungen Kampfgeist. Neben den 
topgesetzten Pentala Harikrishna 
(IND/Weltranglisten-Nr. 20) und 
Hou Yifan (CHN), der Nummer 1 
bei den Frauen, nimmt auch der 
neue Schweizer Meister Noël Stu-
der die grosse Herausforderung 
an. 

Gegen die Vorbilder 
Der 20-jährige Berner Noël Stu-
der hat vor wenigen Wochen die 
Grossmeister-Norm erreicht. Bis 
diese vom Verband registriert ist, 
dauert es allerdings noch einige 
Wochen bis zum offiziellen GM-
Status. Nichtsdestotrotz: Der 
Schweizer Meister strotzt vor 
Selbstvertrauen: «Ein Traum 
wird wahr. Ich darf in einem 
zehnköpfigen Weltklassefeld mit-
spielen, und dies quasi vor meiner 
Haustüre.» Er werde bereits jetzt 
nervös, wenn er nur schon das 
Teilnehmerfeld anschaue: «Ich 
spiele gegen mein grosses Vorbild 
Alexander Morozevich, den ich 
bereits seit meiner frühsten Ju-
gend verehre.» Im GMT am Start 
figuriert auch Rafael Vaganian. 
Der Armenier konnte sich 1985 
als Sieger des Bieler Interzonen-
turniers feiern lassen und ist 
zweifacher Olympiasieger mit der 
damaligen Sowjetunion.  

«Die Partien gegen den Franzo-
sen Etienne Bacrot, dem Ukrainer 
Ruslan Ponomariov, seines Zei-
chens Fide-Weltmeister 2002, 
U18-Weltmeister 1997 und zwei-
facher Olympiasieger, sind für 
mich ebenso speziell wie die rest-
lichen Partien», erklärt der 
Schweizer. «Mein Ziel ist es, 4,5 
Punkte zu ergattern. Und ich will 
keine Partie verlieren, ohne nicht 
auch daraus zu lernen.» Um diese 
Herausforderungen annehmen 
zu können, trainiert Studer zur-
zeit Ausdauer- und Kraftsport 
und gibt sich in einem Trainings-
lager in Magglingen den letzten 

Schliff. Das diesjährige Bieler 
Schachfestival vom 22. Juli bis 2. 
August umfasst während zwölf 
Tagen zehn verschiedene Tur-
niere. Über 700 Teilnehmer aus 
der ganzen Welt werden erwartet. 
Gemeistert wird diese Herkules-
aufgabe von OK-Präsident Peter 
Bohnenblust und Peter Burri, 
dem technischen Leiter. Diese 
beiden dürfen ebenfalls ein Jubi-
läum feiern, bilden sie doch mitt-
lerweile seit 20 Jahren ein einge-
spieltes Team. Die Teilnehmer 
des Grossmeisterturniers wurden 
einmal mehr von der Bieler 
Schachlegende Yannick Pelletier 
verpflichtet.  

Karpov spielt in Biel  
Das Festival beginnt am 22. Juli 
mit der traditionellen Simultan-
vorstellung mit dem amerikani-
schen Grossmeister Samuel 
Shankland. Einen Tag später wird 
das Rapidturnier durchgeführt. 
Am Start dabei der prominente 
Ex-Weltmeister und dreifacher 
Biel-Sieger, Anatoly Karpov 
(RUS), sowie der zweifache deut-
sche Sieger Vlastimil Hort. Spe-
ziell hingewiesen wird auf die drei 
Schweizer Meisterschaften im 
Rapid-, Blitz- und Fischerschach 
und dem in drei Alterskategorien 
ausgetragenen Juniorenturnier. 
Bereits zum dritten Mal durchge-
führt wird im Bieler Kongress-
haus zudem das Ärzte-/Ärztin-
nenturnier.

Die Teilnehmer des 
Grossmeisterturniers  

• Datum: 24. Juli - 2. August  
• GM Pentala Harikrishna 
IND 1986 (2737 Elo/Welt-Nr. 20) 
• GM David Navara 
CZE 1985 (2737/21)    
• GM Ruslan Ponomariov 
UKR 1983 (2712/36) 
• GM Etienne Bacrot 
FRA 1983 (2708/39) 
• GM Peter Leko 
HUN 1979 (2691/55) 
• GM Alexander Morozevich 
RUS 1977 (2675/74) 
• GM Yifan Hou 
CHN 1994 (2666/Frauen Nr. 1) 
• GM Rafael Vaganian 
ARM 1951 (2562) 
• IM Nico Georgiadis 
SUI 1996 (2493) 
• IM Noël Studer 
SUI 1996 (2489) dmb

Schweizer Meister Noël Studer wird beim Grossmeisterturnier von Biel im Einsatz stehen. Keystone

Es gibt Luft 
nach oben für  
Videobeweis   

Fussball Der Weltfussballver-
band Fifa zog nach der Gruppen-
phase des Confederations Cup in 
Russland eine positive Zwischen-
bilanz zum Videobeweis. Der Lei-
ter der Schiedsrichterabteilung, 
Massimo Busacca, sieht aber noch 
Luft nach oben. «Im Allgemeinen 
haben wir wirklich gute Ergeb-
nisse, aber sicher sollten viele As-
pekte verbessert werden», sagte 
der 48-jährige Tessiner bei der 
Pressekonferenz der Fifa. 

Alleine in den zwölf Gruppen-
spielen des Confederations Cups 
hätten durch Hilfe des Videobe-
weises sechs «spielentscheidende 
Entscheide» richtig getroffen wer-
den können. Weitere 29 «wichtige 
Vorfälle» seien dank der neuen 
Technologie durch die Schieds-
richter richtig bewertet worden, 
sagte Busacca. «Es ist wichtig zu 
erwähnen, dass keine klare Fehler 
übersehen wurden.» Zur Kritik am 
Chaos bei der Partie zwischen 
Deutschland und Kamerun 
meinte der Schiedsrichter-Chef: 
«Ich muss zustimmen, es hat zu 
lange gedauert, aber am Ende 
wurde der richtige Spieler vom 
Platz gestellt.» 

Die Fifa hat bereits bekanntge-
geben, den Videobeweis auch bei 
der Weltmeisterschafts-Endrunde 
2018 in Russland einsetzen zu wol-
len. Ein Entscheid über die Zulas-
sung wird durch die Regelhüter 
des International Football Asso-
ciation Board voraussichtlich im 
kommenden März getroffen. sda

Agentur darf 
unter Aufsicht 
arbeiten 
Anti-Doping Russlands Anti-Do-
ping-Behörde (Rusada) darf auf 
Bewährung und unter Aufsicht 
ihre Arbeit wieder aufnehmen. 
Wie die Welt-Anti-Doping-Agen-
tur (Wada) in Montreal mitteilte, 
wachen aber über die russische Be-
hörde weiter Wada-Experten und 
die britische Anti-Doping-Agen-
tur. Voraussetzung für diesen ers-
ten Schritt zur Normalität war 
unter anderem, dass an der Spitze 
der Agentur nun unabhängige Mit-
glieder aus dem Aufsichtsrat ste-
hen. Wada-Präsident Craig Reedie 
nannte die Massnahmen auf russi-
scher Seite einen «Meilenstein». 
Die Wada hatte der Rusada im No-
vember 2015 die Anerkennung 
entzogen. 

Als Nachfolger für die Stabhoch-
springerin Jelena Issinbajewa 
wurde zuvor in Moskau der Unter-
nehmensberater Alexander Iwlew 
zum neuen Rusada-Präsidenten 
gewählt. Die Wada hatte kritisiert, 
dass die Agentur mit Issinbajewa 
an der Spitze des Aufsichtsrats 
nicht unabhängig genug sei. Die 
Sportlerin ist Mitglied im nationa-
len Olympischen Komitee und im 
Internationalen Olympischen Ko-
mitee. sda

Nachrichten

Motorrad 
Biaggi wurde verlegt  
Der italienische Motorrad-Renn-
fahrer Max Biaggi, der während 
eines Supermoto-Trainings in 
Sagittario schwer verunfallt war, 
konnte von der Intensivstation 
auf die allgemeine Abteilung ver-
legt werden. Er hatte sich elf Rip-
pen und das rechte Schlüsselbein 
gebrochen sowie schwere Verlet-
zungen an der Lunge erlitten. sda

Hornussen 

NLB. Gruppe 1. Arch-Oberwil A 1/1/1062 - 
Habstetten 4/0/954. Eriswil A 4/0/946 - 
Stalden-Dorf A 0/1/919. Oschwand-Biem-
bach A 4/0/1017 - Oberönz-Niederönz A 
1/1/1038. Rohrbachgraben 2/0/984 - Thö-
rigen A 4/0/1135. Schafhausen i. E. A 
2/1/899 - Etzelkofen A 0/1/854. Steinen b. 
Signau A 0/2/1092 - Röthenbach i. E. A 
4/0/1142. Trimstein A 2/0/1128 - Krauch-
thal-Hub A 4/0/1183. Wichtrach A 
4/0/1258 - Lyssach A 1/1/1327. 
Zwischenrangliste: 1. Wichtrach A 
11/34/6/13490; 2. Lyssach A 10/31/3/11869; 
3. Thörigen A 10/31/7/11831; 4. Röthenbach 
i. E. A 10/30/3/11462; 5. Oschwand-Biem-
bach A 10/28/3/10557; 6. Arch-Oberwil A 
10/25/7/11118; 7. Schafhausen i. E. A 
10/24/6/10145; 8. Krauchthal-Hub A 
10/24/7/11566; 9. Stalden-Dorf A 
10/20/5/10428; 10. Trimstein A 
10/19/8/10866; 11. Steinen b. Signau A 
10/19/9/10939; 12. Eriswil A 10/18/7/10247; 
13. Habstetten 11/16/11/11023; 14. Ober-
önz-Niederönz A 10/14/13/10971; 15. Etzel-
kofen A 10/13/18/10249; 16. Rohrbachgra-
ben 10/12/13/10450. 
1. Liga. Gruppe 1. Aetingen A 2/0/812 - 
Thörishaus 4/0/844. Grenchen 4/0/1049 - 
Münchenbuchsee-Diemerswil A 0/2/872. 
Limpach 2/1/862 - Wileroltigen A 0/5/794. 
Recherswil-Kriegstetten B 4/0/1022 - 
Schwarzenburg A 0/1/846. Wasen-Lugen-
bach B 4/0/1147 - Dieboldshausen 
2/0/879. Winistorf-Seeberg A 4/0/1017 - 
Wattenwil A 0/2/914. 
Zwischenrangliste: 1. Grenchen 
9/28/1/9134; 2. Recherswil-Kriegstetten B 
8/24/6/8415; 3. Winistorf-Seeberg A 

8/22/2/8442; 4. Wasen-Lugenbach B 
8/22/4/8898; 5. Dieboldshausen 
8/20/3/7255; 6. Limpach 8/19/6/7780; 7. 
Aetingen A 8/16/2/7205; 8. Wileroltigen A 
8/16/12/7956; 9. Wattenwil A 8/15/8/7952; 
10. Schwarzenburg A 9/14/10/8496; 11. 
Thörishaus 8/12/6/7736; 12. München-
buchsee-Diemerswil A 8/6/14/7118.  
Gruppe 2. Richigen B 4/0/1022 - Lüsslin-
gen-Nennigkofen 2/0/924. Schlosswil-Gy-
senstein A 4/0/912 - Gasel 0/1/890. Thun A 
4/0/1092 - Lyss B 2/0/900. Wäseli B 
2/1/1057 - Alchenstorf 0/1/800. Zäziwil-
Reutenen A 4/0/1081 - Büren zum Hof A 
0/1/830. Zimmerwald A 1/1/1010 - Sinne-
ringen-Vechigen A 4/0/841. 
Zwischenrangliste: 1. Wäseli B 
8/26/2/8860; 2. Zimmerwald A 
9/24/3/9365; 3. Zäziwil-Reutenen A 
8/24/4/9072; 4. Thun A 8/22/2/8631; 5. Ri-
chigen B 9/22/5/9069; 6. Gasel 
9/20/5/8366; 7. Lüsslingen-Nennigkofen 
8/18/4/7709; 8. Schlosswil-Gysenstein A 
8/14/11/8081; 9. Sinneringen-Vechigen A 
8/12/9/7531; 10. Büren zum Hof A 
8/12/11/7689; 11. Alchenstorf 
8/10/8/6841; 12. Lyss B 9/6/16/7666. 
Gruppe 3. Busswil A 4/0/1074 - Hinter-
moos-Reiden A 0/1/944. Dürrenroth A 
4/0/915 - Rohrbach 0/1/792. Häusernmoos 
4/0/926 - Bowil 2/0/911. Höchstetten B 
2/0/1049 - Bern-Beundenfeld B 4/0/1094. 
Mützlenberg-Nesselgraben A 1/1/1020 - 
Unterfrittenbach-Emmenmatt A 4/0/826. 
Zuchwil B 1/7/841 - Schmidigen 4/0/830. 
Zwischenrangliste: 1. Busswil A 
8/28/1/8694; 2. Häusernmoos 
9/26/5/9354; 3. Schmidigen 9/20/2/8041; 
4. Dürrenroth A 10/20/6/9635; 5. Mützlen-
berg-Nesselgraben A 8/19/6/8552; 6. Rohr-
bach 8/18/5/7057; 7. Höchstetten B 

8/17/8/8690; 8. Zuchwil B 8/17/12/7314; 9. 
Unterfrittenbach-Emmenmatt A 
9/16/7/8210; 10. Bowil 9/14/6/8685; 11. 
Hintermoos-Reiden A 8/14/7/7985; 12. 
Bern-Beundenfeld B 8/14/10/8915. 
2. Liga. Gruppe 1. Arch-Oberwil B 0/1/830 - 
Biel-Schwadernau A 4/0/877. Belp-Toffen 
B 0/6/912 - Tramelan 2/2/998. Steingrube-
Zimmerberg 2/3/677 - Zollikofen 1/4/768. 
Urtenen B 1/3/840 - Wohlen-Murzelen 
4/0/588. Utzenstorf-Koppigen A 4/0/1028 - 
Münsingen 0/1/701. Wiler 2/2/862 - Täg-
ertschi-Häutligen 0/3/760. 
Zwischenrangliste: 1. Utzenstorf-Koppigen 
A 8/25/3/8863; 2. Wiler 9/21/10/8001; 3. 
Biel-Schwadernau A 8/14/10/7102; 4. 
Münsingen 8/14/12/6240; 5. Tramelan 
8/14/13/7860; 6. Urtenen B 8/13/15/7577; 
7. Wohlen-Murzelen 9/12/20/6864; 8. Zoll-
ikofen 8/11/20/6869; 9. Tägertschi-Häutli-
gen 8/9/17/6915; 10. Arch-Oberwil B 
8/7/23/6917; 11. Steingrube-Zimmerberg 
8/6/16/5765; 12. Belp-Toffen B 
8/5/27/6671.  
Gruppe 2. Diessbach 1/1/811 - Frauchwil-
Zimlisberg 4/0/794. Dotzigen 1/4/766 - 
Kriechenwil 2/3/646. Heimiswil-Berg B 
2/2/946 - Hindelbank A 0/2/759. Lueg i. E. 
4/0/749 - Saurenhorn 0/1/737. Mülchi 
4/0/757 - Thörigen B 1/1/830. Wasen-Lu-
genbach C 0/2/834 - Worb 2/1/874. 
Zwischenrangliste: 1. Lueg i. E. 
9/24/16/8540; 2. Thörigen B 8/23/6/7957; 
3. Heimiswil-Berg B 9/18/25/8128; 4. 
Frauchwil-Zimlisberg 8/16/7/6775; 5. Worb 
8/16/11/7231; 6. Hindelbank A 
9/13/21/7576; 7. Mülchi 8/11/20/6879; 8. 
Diessbach b. Büren 8/10/13/6786; 9. Wa-
sen-Lugenbach C 8/10/21/6216; 10. Dotzi-
gen 8/9/20/6567; 11. Kriechenwil 
9/8/21/7248; 12. Saurenhorn 8/8/24/6607.


